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BUNDESGESETZBLATT 
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH 

Jahrgang 2021 Ausgegeben am 18. Juni 2021 Teil II 

264. Verordnung: Änderung der Granulare Kreditdatenerhebungs-Verordnung 2018 

264. Verordnung der Finanzmarktaufsichtsbehörde (FMA), mit der die Granulare 
Kreditdatenerhebungs-Verordnung 2018 geändert wird 

Auf Grund des § 75 Abs. 4 des Bankwesengesetzes – BWG, BGBl. Nr. 532/1993, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. BGBl. I Nr. 98/2021, wird verordnet: 

Die Granulare Kreditdatenerhebungs-Verordnung 2018 – GKE-V 2018, BGBl. II Nr. 170/2018, 
zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 27/2020, wird wie folgt geändert: 

1. In § 1 Z 1 lit. a wird die Wortfolge „Verordnung (EU) 2019/876, ABl. Nr. L 150 vom 07.06.2019 S. 1“ 
durch die Wortfolge „Verordnung (EU) 2021/558, ABl. Nr. L 116 vom 06.04.2021 S. 25“ ersetzt. 

2. In § 1 Z 6 lit. a wird das Wort „Gläubiger“ durch die Wortfolge „Gläubiger bzw. Anteilseigner“ ersetzt. 

3. In § 1 Z 6 lit. b wird das Wort „Schuldner“ durch die Wortfolge „Schuldner bzw. Emittent“ ersetzt. 

4. In § 6 Abs. 1 wird das Wort „sechzehnten“ durch das Wort „zwanzigsten“ ersetzt. 

5. Dem § 10 wird folgender Abs. 4 angefügt: 
„(4) § 6 Abs. 1 in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 264/2021 tritt mit 22. Juli 2021 in Kraft 

und ist erstmals auf Meldungen anzuwenden, deren Übermittlung nach dem 22. Juli 2021 erfolgt. § 1 Z 1 
lit. a, § 1 Z 6 lit. a und b sowie die Anlage 1A, die Anlage 1B, die Anlage 2A und die Anlage 2B in der 
Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 264/2021 treten mit 30. Juli 2021 in Kraft und sind erstmals auf 
Meldungen zum Meldestichtag 31. Juli 2021 anzuwenden. Abweichend hiervon sind die 
Instrumentdatenattribute „Vertrag ID“ in Anlage 1A, Abschnitte 1A 1 und 1A 2, und „Rückgriff“ in 
Anlage 1A, Abschnitt 1A 1, sowie das Rechnungslegungsdatenattribut „Netto-Buchwert gemäß 
geltendem Rechnungslegungsrahmen“ in Anlage 1B, Abschnitt 1B 1, erstmals zum Meldestichtag 
31. Dezember 2021 zu melden.“ 

6. Die Anlage 1A lautet: (siehe Anlage) 

7. Die Anlage 1B lautet: (siehe Anlage) 

8. Die Anlage 2A lautet: (siehe Anlage) 

9. Die Anlage 2B lautet: (siehe Anlage) 

Ettl    Müller 
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